SPD: CDU und FWG wollen keinen Lebensmittelmarkt mehr in der Innenstadt

 

Mit „völligem Unverständnis und Erschrecken“ hat die Idsteiner SPD zur Kenntnis genommen, dass sich die Mehrheitsfraktionen von CDU und FWG im Bau- und Planungsausschuss von dem Ziel verabschiedet haben, in der Idsteiner Innenstadt wieder ein Lebensmittelgeschäft anzusiedeln. „Es wird nicht mehr als vordringliches städtisches Interesse gesehen, innerhalb der Innenstadt einen Lebensmittel-Vollversorger anzusiedeln“, lautete dort ein FWG-Antrag, der zusammen mit der CDU gegen die Stimmen der SPD eine Mehrheit bekam.

„Es war bisher großer Konsens aller Parteien und Fraktionen in Idstein, dass nach der Schließung von Tengelmann, HL und Norma wieder ein Lebensmittelgeschäft in die Innenstadt kommen soll. Diesen Bemühungen haben CDU und FWG nun einen Bärendienst erwiesen, indem sie das politische Ziel aufgegeben haben“, zeigt sich der Idsteiner SPD-Vorsitzende Marius Weiß verärgert.

Besonders Familien, Alleinerziehende und ältere und in der Mobilität eingeschränkte Menschen seien auf ein Einkaufsangebot von Dingen des täglichen Bedarfs in der Innenstadt angewiesen, wissen die Sozialdemokraten aus vielfältigen Gesprächen. Intensive Bemühungen, z. B. den ehemaligen HL-Markt unter Einbeziehung des benachbarten Parkdecks wieder für die Ansiedlung eines Lebensmittel-Vollversorgers nutzbar und interessant zu machen, seien nun „mit einem vorsätzlichen Federstrich weggewischt und die Hoffnungen der Menschen darauf enttäuscht“ worden, kommentiert der Idsteiner SPD-Chef die Ausschussentscheidung.

„Das Schlimme dabei ist, dass dieser Beschluss völlig ohne Not getroffen wurde und die Begründung, dass dadurch „die Sicherstellung des Lebensmittelbedarfs zugunsten von Naturkostläden und Drogerien gewährleistet bliebe“ bei einem halbwegs klar denkenden Menschen nur ungläubiges Kopfschütteln auslösen kann“, zeigt Marius Weiß völliges Unverständnis über den FWG-Antrag.

Daran könne auch nichts ändern, dass die FWG im Ausschuss noch mündlich ergänzte, dieser Ausschluss solle nur für Lebensmittler über 800 qm Verkaufsfläche gelten, da jeder, der sich mit dem Thema befasst habe, wissen müsste, dass unter dieser Grenze ein wirtschaftlicher Betrieb sowieso kaum darstellbar sei. „Der Beschluss ist in jedem Fall ein fatales Signal für mögliche Investoren und wir werden versuchen, ihn in der Stadtverordnetenversammlung noch zu stoppen, denn wir geben das Ziel nicht auf, für die Bürgerinnen und Bürger der Innenstadt wieder einen Lebensmittelmarkt anzusiedeln“, hofft Weiß noch auf ein Umdenken der anderen Fraktionen. 
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